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VillielmsliMner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Or-a« Kr flmMche Kaiser!., KSaizl . « . Mt . Kehörde«, smie Kr die Gemmbe« Kmt a. NmMtMns.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenounnen ; größere werden vorher erbeten .

^ 181 . Donnerstag, den 4. Angust 1892. 18. Jahrganz
Beschwerden über die Sonntagsruhe .

Die „ Nativnallib - Korresp . " schreibt : „ Es wird uns berichtet ,
daß sich die Regierung bereits mit den mißlichen praktischen
Wirkungen dieses Theils der Gewerbeordnungsnovelle beschäftigt ,
dessen baldigste Revision allerdings kaum zu umgehen ist. Es
würde sich hauptsächlich um Beseitigung der erst vom Reichstag
hinzugesügten Bestimmung handeln , wonach nicht nur die Dauer
der Beschäftigung der Handlungsgehülfen an Sonntagen auf fünf
Stunden beschränkt wird , sondern während der Zeit , wo diese nicht
arbeiten dürfen , die Verkaufsstelle überhaupt geschlossen bleiben
muß , das Geschäft also auch nicht durch den Inhaber oder seine
Familienangehörigen betrieben werden darf . Diese Bestimmung
greift roh und zerstörend in zahlreiche achtungswerthe Gewerbe¬
betriebe ein und verschiebt vielfach die Grundlagen , auf denen die
Geschäfte im Einklang mit den Bedürfnissen und Gewohnheiten
der Bevölkerung sich entwickelt hatten . Die konservativ klerikale
Mehrheit , der diese Bestimmung zu verdanken ist , hat dadurch ,
während sie doch stets für den Handwerker und kleinen Geschäfts¬
mann einzutreten vorgiebt , Geschäftssormen befördert , deren weitere
Ausdehnung nicht zu wünschen ist, insbesondere das Schankgewerbe
und den Hausirhandel . Die Zeitungen sind schon jetzt angefüllt
mit Beispielen der Umgehung , des offenbaren Widerspruchs und
der vollkommenen Willkür in den polizeilichen Anordnungen , ja ,
geradezu Lächerlichkeiten und Abgeschmacktheiten , welche die zopfigsten
Znnftvorschriften des Mittelalters hinter sich lassen . Und das nur ,
weil nun einmal heutzutage alles ein kirchliches Mäntelchen um
sich haben muß . "

Die „ Köln . Ztg . " schreibt : „ Seit dem 3 . Juli sind die neuen
Bestimmungen über die Durchführung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe in Kraft ; sehr viele Kreise haben die großen An¬
nehmlichkeiten und Vortheile derselben in vollem Umfange bereits
erkannt und genossen . Das gilt namentlich in den großen Städten ,
wo nicht nur die gewaltige Schaar der Angestellten , sondern nicht
minder die Gewerbetreibenden selbst im großen Durchschnitt hoch¬
erfreut darüber sind , daß sie sich fortan wenigstens an einem
freien Nachmittage allwöchentlich ungestört der Erholung von den
stetig steigenden Anstrengungen des aufreibenden Wettbewerbs widmen
können . Aber neben der großen Anzahl derjenigen , die auf diese
Weise die neue Sonntagsruhe offen als eine hervorragende
Besserung unserer wirtschaftlichen Zustände begrüßen , giebt es
nicht minder zahlreiche Kreise , die aus den neuen Bestimmungen
den Anlaß zu den lebhaftesten Klagen und Beschwerden hernehmen .
Von diesen Klagen werden zweifellos manche bald verstummen ;
der Uebergang in die neue Ordnung ist vielen unbequem , viele
fühlen sich auch ohne Grund in ihrer freien Willensbestimmung ,
in ihrer wirthschastlichen Freiheit beschränkt . Auch hier wird eine
allmähliche Gewöhnung an die neue Einrichtung bald eine andere
Anschauung Hervorrufen .

Auf der andern Seite ist es aber erforderlich , daß die ein¬
zelnen Regierungen mit größter Aufmerksamkeit alle erhobenen
Beschwerden gründlich erwägen und prüfen und ihnen durch Aus¬
nahmebestimmungen insoweit abhelfen , als wirkliche wirthschaftliche
Schäden und Verluste sich aus der Durchführung der allgemeinen
Anordnungen Herausstellen . Insbesondere scheint uns in dieser
Hinsicht neben dem Grenzverkehr , auf den wir schon wiederholt
aufmerksam gemacht haben , der sonntägliche Lebensmittelverkehr
und der Fremdenverkehr in größerem Maße berücksichtigt werden zu
müssen . Zunächst scheint cs uns verwerflich , den sonntäglichen
Verkehr in solche Bahnen zu leiten , daß zur plötzlichen Befriedigung
von Hanger und Durst nur der Besuch der Gastwirlhschaften ge¬
staltet sein soll . Die Einschränkung des Verkaufs von Speisen

und Getränken über die Straße an Sonntagen ist unberechtigt
und nur geeignet , schlimme Mißstände herbeizuführen .

Es ist dringend nothwendig , darauf zu achten , daß durch
übertriebene Anordnungen über die Sonntagsruhe diese Quelle
nicht verstopft und getrübt wird . Es ist deshalb auch erforderlich ,
daß alle diejenigen , die im Laufe dieses Sommers an der Hand
bestimmter Thatsachen schlechte , wirthschaftlich nachtheilige Er¬
fahrungen über die neue Sonntagsruhe machen , dieselben unzwei¬
deutig mittkeilen , damit maßgebenden Orts sobald irgend thunlich
gründliche Abhülfe erfolgt ."

Denljche - Reich.
Berlin , 2 . August . (Hof - und Personalnachrichten .) Die

Kaiserin erfreut sich auch während ihres Aufenthalts im Marmor¬
palais ununterbrochen des besten Wohlseins und unternahm in
der letzten Zeit von dort aus bei dem besonders günstigen Wetter
fast täglich Spazierfahrten in die nächste Umgegend von Potsdam
und Promenaden in den Parkanlagen in der Nähe des Marmor¬
palais .

Gerüchtweise verlautet , daß zum 1 . September die Gründung
einer großen Zeitung , welche die Interessen der Regierung ver¬
treten soll , bevorstcht . , Es soll ein Kapital von 425,000 Mark
zusammengebracht sein . Als Gründer werden genannt Herzog
v . Ratibor , Krupp , v . Stumm , Fürst Putbus , v . Helldors -Bedra ,
Geheimrath v . Hansemann , v. Unruhe -Bomst , Legationsra '. y
v . Hartegenois , Rittergutsbesitzer v . Unruhe -Horst , Professor
Delbrück , v . der Heydt , Graf Henckel-Donnersmark , Major Knorr .
Es wird beabsichtigt , ein großes Druckerei - Grundstück in der
Königgrätzerstraße anzukaufen und sollen bereits Verhandlungen
deshalb angeknüpft sein . Als Chefredakteur soll ein hervorragender
Parlamentarier gewonnen sein . Das Unternehmen richtet sich
gegen die Kreuz -Ztg .

Berlin , 2 . August . Anläßlich der drohenden Choleragefahr
sind auf Anordnung des Regierungspräsidenten zu Posen an allen
wesentlichen Grenzübergängen (Eisenbahn » Zoll - und Wasserstraßen )
des Regierungsbezirks ärztliche Untersuchungsstationen für die aus
Rußland kommenden Reisenden eingerichtet . Die auf der Warthe
kommenden Flößer und Schiffer aus Rußland werden zu Pogor -
zelice (Grenze ) und zu Starolenka (Eichwaldstation bei Posen )
auf ihren Gesundheitszustand durch Aerzte revidirt . Die dazu er¬
forderlichen Jsoltrräume sind von dem Regierungs - und Medizinal¬
rath Dr . Göronne aus Posen in den letzten Tagen besichtigt worden .

Betreffs der diesjährigen Ernteaussichten treffen von allen
Seiten recht erfreulich lautende Berichte ein . Wenn auch kein
Ergebniß allerersten Ranges zu erhoffen ist , so dürfte doch die
diesjährige Ernte sowohl quantitativ wie namentlich auch quali¬
tativ den Ertrag ihrer letztjährigen Vorgängerinnen nicht unwesent¬
lich übertreffen .

Dem „ Confectionär " zufolge sollen bei den Garderegimentern
Versuche gemackt werden , sämmtliche Beschlagtheile des Helms ,
das Schloß der Säbelkoppel und die Knöpfe , kurz alle Metall -

bestandtheile der Monltrung aus Aluminium berzustellen .
Köln , 1 . August . Die vom Deutschen Radfahrerbund ver¬

anstaltete interessante Staffettenfahrt von Berlin nach Köln -Deutz
hat am Sonnabend Mittag in Berlin Punkt 12 Uhr vom Bran¬
denburger Thor aus ihren Anfang genommen . Major Brix ,
der Director der Militärturnanstalt , händigte jedem der 10
Staffettenfahrer eine Depesche ein und gab die Parole „ Kaiser
Wilhelm II . " Durch diese Fahrt aus dem Velociped sollte einer¬
seits die kürzeste Frist ermittelt werden , in welcher die Strecke

zurückgelegt werden kann , anderseits sollte sie die außerordentliche
Verwendung und Schnelligkeit der Fahrräder sowie die gute
Organisation des Deutschen Radfahrerbundes darthun , vor allem

die praktische Verwendbarkeit der Fahrräder im Kriege erproben .
Am Deutzer Brückenkopf hatten sich gestern zum Empfang der

Depeschen der Staffettenfahrer bereits gegen 11 Uhr der Gau¬

vorsitzende des 5 . Gaues (Rheinland ) Herr Sprickmann Kerkerink ,
der Tourenfahrwart des Bundes Herr Mahner , Rechtsanwalt
Resch, eingefunden . Von Seiten der Militärbehörde war der
Commandant der Festung Oberstlieutenant v . Losch der Gouver¬
nements -Adjutant Frhr . v . Dücker eingetroffen ; Um 4 Uhr
37 Min . trafen die ersten Staffettenfahrer ein . Die Fahrt ging
über Potsdam -Brandenburg Genthin -Magdeburg .

A » r l « » >.
Rom , 2 . August . „ Capitale " bringt die Nachricht , daß das

deutsche Kaiserpaar anläßlich der silbernen Hochzeit des italienischen
Königspaares nach Rom kommen werde . (?)

Belgrad , 2 . August . Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Erlaß , durch welchen den Bauern gestattet wird , die rückständigen
Steuern in Heu - und Strohlieferungen an die Armee abzutragen .

Belgrad , 1 . August . Die systematische Nichtzahlung der

Beamtengehalte und Pensionen hat einen unerhörten Skandal im

Finanzministerium zur Folge gehabt . Staatsrath Schujowitsch
erschien persönlich an der Centralkasse , um wegen Auszahlung
seiner lange rückständigen Pension zu mahnen , ward aber vom
Kassirer und dessen Dienern schwer mißhandelt .

London , 2 . August . In einem Leitartikel über den Kaiser¬
besuch in England schreibt die „ Times " : Di ? wiederholten Be¬
suche des Kaisers liefern den Beweis , daß seinerseits keine Neigung
vorhanden ist , die unzähligen politischen und Familienbande zwischen
England und Deutschland zu schwächen. Etwaige Reibungen in
den gegenseitigen Beziehungen dürften , so lange er den deutschen
Thron einnehme , sich nicht ernst gestalten .

Tanger , 2 . August . Die Truppen des Sultans wurden
nach achtstündigem Kampfe geschlagen und flohen unter die Stadt¬
mauern , überall sengend und plündernd , zurück . Ganze Trupps
gehen zu den Rebellen über . Der Gouverneur bewaffnete die
Einwohner zur Verstärkung der Garnison , um die Stadt vor den
Truppen des Sultans zu schützen. Ein Angriff der Aufständischen
wird erwartet .

W « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 3 . Aug . S . M . Krzrkorv . „Sophie " Komdt . Korv .-

Kapt. Kirchhofs ist heute Morgen 8 Uhr 20 Min . nach Abgabe der Geschütze ,
Munition und Torpedoausrüpung nach Danzig in See gegangen . — Morgen
irüh wird ein Kommando von tr Offizieren 46 Mann zur Indienststellung
S . M . S . „Württemberg" nach Kiel in Marsch gesetzt weiden . — Marine -
Rendant Hinz ist vom Urlaub zurückgelehrt . — Sekit . Bach ist nach Beendi¬
gung seines Kommandos zur Militä ' -Turnanstalt hier wieder eingetcoffeu. —
Kapt . z . S . Piraliy , Dezernent im Reichs- .Marineamt ist in dienstlichen An¬
gelegenheiten hier eingetcoffeu. — Lorv -Kapt . Fuchs ist vom Urlaub zurück¬
gelehrt. — Briefs , rc. für S . M . S . „Moltle " sind von heute ab nach Kiel
zu dirigiren.

— Paris , 29 . Juli . Das Interesse weiterer Kreise wendet
sich den großen Flottenübungen zu , die , nach einem von dem
früheren ganz abweichenden System angelegt , gegenwärtig viel von
sich reden machen . In den beiden Vorjahren hatte man bei den See¬
manövern hauptsächlich den Gesichtspunkt sestgehalten , den einzelnen
Fiottenabtheilungen Aufgaben aus dem Gebiete der Schlachtentaktik
auf hoher See zu stellen , um sowohl die Führer mit der Leitung
und Anordnung der Offensiv - und Defensivoperationen größerer
Geschwader vertraut zu machen , als auch die Manöverirfähigkeit
und Beweglichkeit der stark bewehrten Schlacht - und Panzerschiffe
zu prüfen . Diesmal handelt es sich dagegen um die Küstenver -
theidigung , und um die Beantwortung von Fragen , die bei derselben
in Betracht kommen . Das heißt , man will eine Gewähr dafür
haben , daß der Nachrichten - und Kundschaftsdienst längs der Küste

( 34 . Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Ich glaube nicht , daß es bloß auf eine Täuschung der An¬

deren abgesehen war ; Adelheid täuschte sich selbst und glaubte eine
Zeitlang an die Rolle , die sie spielte ; je länger dies währte und
je näher der Tag kam , an dem sie die Gattin ihres Verlobten
werden sollte , um so schwerer mag ihr das geworden sein . "

„ Haben auch Sie sich täuschen lassen ? " fragte der Lieutenant
den Doktor .

„ Zuweilen hatte ich meine Zweifel , dann gab auch ich mich
wieder der Täuschung hin , vielleicht weil ich mich gern täuschen
lassen wollte , das aber kann ich beschwören , ich glaubte Fräulein
von Lettens Charakter gut ge» ug zu kennen , um annehmen zu
dürfen , daß mit ihrer Verheirothung jede Erinnerung an eine
Liede verflogen sein würde , deren Sitz ich zumeist in der Phantasie
gesucht. "

„ Wenn es zur Verheirothung gekommen wäre ! " seufzte der
Baron .

„ Ich beging einen großen , folgenschweren Jrrthum " , fuhr
Bodmer fort , „ das sollte ich am Abend vor jener verhängnißvvllen
Nacht erkennen . Fräulein Adelheid benutzte eine kurze Zeit des

Alleinseins mit mir , um mir zu erklären , daß sie den Rittmeister
nicht heirathen könne , weil sie ein anderes Bild nicht aus ihrem

.Herzen zu reißen vermöge . Sie beschwor mich , doch endlich die

Maske der Gleichgültigkeit fallen zu lassen , ein Wort von mir , und

sie fliehe mit mir , wohin ich wolle . Ich bat und beschwor sie ,
von solch wahnsinnigen Gedanken abzulassen ; so schwer es mir

ward , ich hielt es für meine Pflicht , ihr zu erklären , daß ich sie
nicht liebe und daß ich den Schritt , den sie von mir verlange ,
nicht thun würde , selbst wenn Ehre und Dankbarkeit ihn mir nicht
verwehrten . "

„ ,Das Wort werden Sie bereuen ff rief sie mir zu und stürmte
davon . Ich ahnte nicht , welch' furchtbare Bedeutung es hatte .
Während ich tics erschüttert im Garten zurückblieb , muß sie ins

Haus geeilt sein und sich in den Besitz des Giftes gesetzt haben ;
sie hatte ohne Zweifel längst herausgesunden gehabt , daß beide
Kästen , die sie in Verwahrung gehabt , gleich konstruirte Schlösser
halten . "

„ Warum sagten Sie weder mir noch meiner Frau etwas von
dem Vorfall im Garten ? " fragte der Baron vorwurfsvoll .

„ Herr Baron , setzen Sie sich an meine Stelle und fragen
Sie sich , ob Sie das zu thun im Stande gewesen wären "

, erwi¬
derte Bodmer .

„ Sie haben recht "
, versetzte dieser nach kurzem Nachdenken

tief aufathmend . „ Jetzt begreife ich auch Ihre heimliche Abreise ;
Sie wollten der Aufgeregten Ihren Anblick entziehen und jeder
weiteren Erklärung aus dem Wege gehen . "

„ Sie ist mir doch nicht erspart geblieben "
, sagte Bodmer mit

dumpfer Stimme und erzählte , den Blick auf den Boden gerichtet :

„ Als ich in mein Zimmer zurückkehrte , fand ich Adelheid daselbst
meiner wartend . "

„ Unerhört ! Unglaublich !" rief der Lieutenant .
Herr von Letten rang die Hände und murmelte : „ Armes ,

verirrtes Kind ! "

„ Ich war tödtlich erschrocken und stellte ihr das Uebereilte
und Gewagte ihres Unternehmens vor . Sie lachte und entgegnete ,
es handle sich um Sein oder Nichtsein , da wäge man nicht mehr
ernstlich ab , was schicklich sei oder nicht . Leidenschaftlich beschwor
sie mich dann , mit ihr zu fliehen ; selbst wenn ich sie nicht liebe ,

müsse ich mich ihrer erbarmen , sie könne nicht glauben , daß das ,
was ich im Garten gesprochen , unwiderruflich sei ; ich müsse sie
retten , denn sie könne den Rittmeister nicht heirathen . "

„ Und was thaten Sie ? " fragte der Baron .
„ Ich sprach zu ihr mild , eindringlich , wie der Bruder zur

jüngeren Schwester "
, antwortete Bodmer . „ Ich stellte ihr vor ,

welch einen Skandal eine solche Flucht Hervorrufen müsse und gab
ihr zu bedenken , daß weder sie ihren Eltern solchen Kummer be¬
reiten , noch ich dazu die Hand bieten dürfe . Sie lachte schneidend
auf und sagte : ,O , Sie sind sehr pietätvoll , sehr vernünftig , Herr
Doktor ! Gründe sind wohlfeil wie Brombeeren für denjenigen ,
der nicht helfen will ?

„ Ich rieth ihr nun , wenn es ihr denn wirklich unmöglich sei ,
die Gattin des Rittmeisters zu werden , sich am nächsten Tage vor
dem Eintreffen des Bräutigams in die Arme der Mutter zu werfen
und ihr zu gestehen , daß sie mit ihrer Verlobung einen schweren
Jrrthum begangen habe ; ihre Eltern würden sie , wenn sie sähen ,
wie tief unglücklich sie sei , nicht zwingen .

„ Ich sprach lange und wie mir schien, mit dem besten Erfolg .
Adelheid wurde immer ruhiger , und als ich sie bat , nun in ihr
Zimmer zurückzukehren , reichte sie mir eine eiskalte Hand , und
kalt und fremd klangen die Worte : ,Jch danke Ihnen , ich weiß
jetzt, was ich zu thun habe ?

„ Sie verließ mich und ich athmete für den Augenblick wie
von einer großen Last befreit aus . Daß ich nicht daran dachte ,
mich niederzulegen , brauche ich Ihnen nicht erst zu versichern .
Nach sinnend ging ich im Zimmer auf und ab und kam endlich zu
dem Entschluß , mich mit Anbruch des Tages in aller Stille zu
entfernen . "

„ Wie ich Fräulein Adelheid kannte , schien es mir sehr leicht
möglich , daß sie , nachdem sie wieder zur Besinnung gekommen ,
morgen ihrem Verlobten strahlend glücklich entgegenging und der

t



sicher funktionirt , daß die Seezeichen der Schiffahrt die nöthigen
Erleichterungen gewähren , daß die der Küstenvertheidigung dienenden
Fahrzeuge im ganzen Umfang den an sie zu stellenden Anforderungen
entsprechen , so daß an den vom Feind bedrohten Punkten schnell
Konzentrationen von Seestreitkräften stattfinden können . Gleich¬
zeitig soll eine Reihe von interessanten Versuchen angestellt werden ,
um die neuesten , dem Küstenschutz und Beobachtungswcsen dienst¬
baren Erfindungen und Einrichtungen auf die Probe zu stellen
Zu diesen gehört der Gebrauch der elektrischen Hafentelegraphen ,
gehören die von den rekognoszirenden Torpedobooten auf hoher
See entfesselten Brieftauben , ferner Fesselballons , submarine Mikro¬
phone , elektrische Scheinwerfer mit Telephon re . Die submarinen
Mikrophons sind Erfindung des Fregattenkapitäns Banare . Es
sind dies kleine elektrische Apparate , die dazu dienen , die Annäherung
eines feindlichen Schiffes zu melden , und zwar in Folge des Ge¬
räusches , welches die Bewegungen seiner Schraube im Wasser ver¬
ursachen . Diese Apparate sind allerdings äußerst empfindlich ; sie
sollen die Annäherung eines Fahrzeuges melden , bevor dasselbe in
Sicht kommt . Die zur See zu verwendenden Luftballons sind eine
Erfindung des Schiffslieutenants Serpette und haben in Tonkin
gute Dienste geleistet . Der Offizier , der mit einem solchen be¬
sonders konstruirten Ballon aufsteigt , ist im Stande , schon von
Weitem die Bewegungen eines heransegelnden Geschwaders zu be¬
obachten , selbst wenn dasselbe noch ganz in Dunst eingehüllt ist.
Der Ballon selbst , 8 ua im Durchmesser , wiegt 60 Kilo und kann
bis 400 w hoch steigen . Da nur Toulon einen Lustschifferpark
besitzt und mit den Hülfsmitteln der militärischen Aeronautik aus¬
gestattet ist , so werden die bezüglichen Versuche auch nur dort
stattfinden . Mit Brieftauben sollen dagegen in Toulon und in
Brest Versuche angestellt werden . Die beiden übenden Geschwader
sind die Kanalflotte und die Mittelmeerflotte . Die crstere operirt
vor Brest , das der Vizeadmiral Lefevre anzugreifen den Auftrag
hat . Der letzteren ist die Aufgabe gestellt , gegen die Küste zwischen
Toulon und der italienischen Grenze vorzugeyen .

— C«weS , 2 . August . Dem gestrigen Diner bei der Königin
in Osborne zu Ehren des Kaisers wohnten Prinz Heinrich , der
Prinz von Wales , Herzog von Connaught , der Prinz und die
Prinzessin Christian von Schleswtg -Holstein -Sonderburg -Augusten -
burg und der deutsche Botschafter Graf von Hatzfeld bei .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 3 . August . Uebcr die Kaiserreise wird vom

gestrigen Tage aus Cowes gemeldet : Der Kaiser bestieg heute
10 Uhr Vormittag den „ Meteor "

, welcher an der Wettfahrt um den
Pokal der Königin theilnimmt . Der Wind ist leicht ; der Wettkampf
dauert voraussichtlich bis zum Abend . Morgen findet rin vom
Herzog von York an Bord des „ Melampus " veranstaltetes Fest¬
mahl statt . Für Donnerstag lud der Kaiser zu einer Festtafel
an Bord des „ Kaiseradler " ein . Am Freitag dinirt der Kaiser
bei der Königin in Osborne .

Wilhelmshaven , 1 . August . Ueber den Aufenthalt S . M .
des Kaisers in Cowes wir > noch berichtet : Der Kaiser und Prinz
Heinrich verließen die Yacht „Kaiseradler " Nachmittags 4 Uhr und
fuhren in einem vierzehnrudrigen Boote nach dem Landungsplatz
von Cowes . Der Kaiser trug britische Admiralsuniform , Prinz
Heinrich die Uniform eines deutschen Kapitäns zur See . Der
Kaiser fuhr mit dem Herzog von Connaught und dem Prinzen
Heinrich in einem mit vier Schimmeln bespannten königlichen Wagen
nach Osborne zum Besuch der Königin und kehrte von da direkt
nach dem „ Kaiseradler " zurück .

Wilhelmshaven , 3 . August . Das Befinden des Kaisers ist
nach den hi .er >»eüiqLganaenen Nachrichten das allervorzüglichste . Auch""
während der letzte«? M ^ Ms - - Ms -EstpMewohnter Weise die
laufenden Regierungsangelegenheiten erledigt unoÄe regelmäßigen
Vorträge entgegengenommen . Dem Vernehmen nachMÜrfte Se .
Majestät bereits am 6 . d . M . aus England über WilhelmshEN -.
nach dem Marmorpalais zurückkehren .

Wilhelmshaven , 3 . August . Die Vorarbeiten für den neuen
Reichshaushaltsplan sind bereits im vollen Gange . Es ist allen
daran betheiligten Aemtern diesmal noch besonders die größte
Sparsamkeit bei der Aufstellung und die vorläufige Zurückstellung
aller nicht unbedingt nothwendigen und dringenden Neuforderungen
zur Pflicht gemacht worden . Alle diese Arbeiten sollen derart ge¬
fördert werden , daß der Reichshaushaltsentwurf rechtzeitig bis zum
Wiederzusammentritt des Reichstags , also dis Mitte November , vom
Bundcsrath fertiggestellt werden kann . Besonders umfangreiche
Vorbereitungen dürfte diesmal der Militäretat veranlassen , wäh¬
rend , wie es heißt , im Marineetat im Wesentlichen nur die durch
frühere Bewilligungen des Reichtags bedingten Forderungen erschei¬
nen dürften .

f Wilhelmshaven , 3 . August . Der Ablösungstransport für
S . M . S . „ Loreley " wird voraussichtlich am 24 . d . M . von hier
abgehen . Transportführcr für die Ausreise ist Lt . z. S . Trumm -
ler , für die Heimreise Lt . z . S . Götte . Die Stärke des Trans¬
ports beträgt für die Aus - und Heimreise 3 Offiziere , 2 Deckoffi¬
ziere , 30 Unteroffiziere und Gemeine . Der Transport nimmt sei¬
nen Weg über Braunschweig , Magdeburg , Tetschen , Wien und von
dort ab per Donaudampfer nach Galatz , woselbst S . M . Fahrzg
„ Loreley " zur Auswechselung der Mannschaften bereit liegt . Die
Mannschaften reisen ohne Handwaffen . Die z . Z . an Bord des

Episode dieser Nacht nicht weiter gedachte , mein Anblick sollte sie
nicht daran mahnen und vielleicht wieder anderen Sinnes machen .
Aber selbst für den andern Fall , daß es zu einem Bruche kam ,
war es besser , ich war fern . So packte ich denn meine Sachen
und schrieb den Brief an Sie . Ich verhehlte mir nicht , daß meine
Handlungsweise Mißdeutungen ausgesetzt sein würde , aber das
durfte mich nicht hindern , zu thun , was ich für geboten hielt ; ich
sagte mir auch , daß es wahrscheinlich ein Scheiden auf Nimmer¬
wiedersehen sein würde . Sie ermessen nicht , was ich dabei litt !"

„ Doch , doch ! " murmelte der Baron .
„ Tiefe Stille herrschte im Hause, " fuhr der Doktor fort ,

„ die Herrschaft , wie die Dienstboten hatten sich zur Ruhe begeben ,
da war es mir , als höre ich am äußersten Ende des Ganges leise
Tritte , es war , als werde vorsichtig eine Thür geöffnet und ge¬
schloffen. Ich glaubte , sie komme noch einmal und erschrak über
dieses Wagniß , hörte jedoch nichts weiter und überredete mich,
meine aufgeregten Sinne hätten mir einen Streich gespielt , dennoch
lauschte ich weiter ; eine unsägliche Angst packte mich , ich vermochte
es auf die Dauer nicht mehr auszuhalten und verließ meine Stube ,
auf den Zehen schlich ich in den Gang hinunter bis an Fräulein
Adelheids Thür . Es mochte inzwischen wohl zwei Uhr geworden
sein . "

„ Das ist das Hin - und Herschleichen , was die Diener ver¬
nommen haben wollen, " schaltete der Baron ein .

„ Ich wußte es wohl und durfte es doch dem mich verneh¬
menden Richter nicht erklären, " erwiderte Bodmer . „ Mit ange¬
haltenem Athem lauschte ich , aber nichts regte sich , ich überredete
mich, daß sie sich beruhigt habe , daß sie schlafe, hatte ich ihr doch
auf ihre Bitte erst vor Kurzem das Chloral mit aus Berlin ge¬
bracht , das sie als unentbehrlich für sich erklärte . Sie wird sich
auch wohl heute den Schlummertrank zurechtgemacht haben , dachte
ich , aber keine Ahnung sagte mir , daß sie demselben eine Substanz

Fahrzeugs befindlichen Offiziere , Deckoffiziere und Mannschaften
sind 2 Jahre von der Heimath entfernt . Möglicherweise wird es
jedoch noch nothwendig , daß mit Rücksicht auf die jetzt herrschende
Choleragefahr der Transport bereits vor dem oben angegebenen
Zeitpunkt von hier abgeht , doch liegen hierüber noch keine bestimm¬
ten Nachrichten vor .

f Wilhelmshaven , 3 . August . Seitens der hiesigen Stat .-
Jntendantur ist der Preis für 100 Faßbutter einschl . Faslagen
für den Monat August er . für Wilhelmshaven auf 180,00 Mk .
festgestellt worden .

Wilhelmshaven , 3 . August . Der ostfriesische Gustav -Adolfs -
Verein hielt heute in unseren Mauern sein Jahresfest ab . Dasselbe
begann um 11 Uhr mit einem Festgottesdienst in der Elisabeth -
kirche, die sich mit Andächtigen dicht gefüllt hatte . Die Festpredigt
hielt Herr Pastor Müntinga -Emden über Elias 8 , 10 . An den
Gottesdienst schloß sich in der Aula des Kgl . Gymnasiums die
Generalversammlung . Dieselbe leitete der Präsident des ostfriesischen
Vereins , Herr Konstistorialrath Kirchhofs aus Aurich . Derselbe
ertheilte nach einigen einleitenden Worten , die damit schlossen,
daß die Versammlung der hiesigen Gemeinde zum Segen gereichen
möchte , dem Kassirer des ostfr . Vereins , Herrn Kanzleirath
Ulrichs aus Aurich das Wort zur Erstattung des Jahresberichts .
Letzterer weist 11745 Mark Einnahmen und 1161S Mark
Ausgaben , mithin einen Bestand von 129 M . auf . Nachdem die
Versammlung den Bericht angehört und den Kassirer entlastet hatte ,
wurde für die Abhaltung der nächsten Jahresversammlung Emden
in Aussicht genommen . Die Wahl der Deputaten für die in
Bremen Anfang Septbr . stattfindende Versammlung des deutschen
Hauptvereins der Gustav -Adolfstiftung fiel auf die Hrn . Müntinga -
Emden und Ulrichs -Aurtch . Mit einem Dank an den hies. Verein und
dessen Vorbereitungen für das heutige Fest schloß der Vorsitzende
die Versammlung gegen 2 Uhr . Bald darauf vereinigte ein ge¬
meinsames Mahl im Saale der „ Burg Hohenzollern " die Fest -
thetlnehmer , die sich nach Aushebung der Tafel nach dem Park¬
restaurant begaben , wo das Musikkorps der II . Matrosendivision
konzertirte .

s Wilhelmshaven , 2 . August . Am letzten Sonntag unternahm
der Klub „ Erholung " aus Oldenburg einen Ausfllg nach hier .
Nach Ankunft auf hiesigem Bahnhofe wurden zunächst die Hafen -
pp . Anlagen , sowie die Werft in Augenschein genommen , dann
wurde zum Bahnrestaurant marschirt und dort das Frühstück ein¬
genommen . Am Nachmittage kehrten die Ausflügler zunächst nach
Varel zurück , woselbst im Kaffeehause noch einige vergnügte Stunden
verlebt wurden . — Zum nächsten Sonntage beabsichtigt der „ Jung -
gesellen -Verein " aus Oldenburg unserer Stadt einen Besuch
abzustatten .

Wilhelmshaven , 2 . Ang . Am 6 . und 7 . Aug . findet hier
der dtesj . Kongreß des Nordwestdeutschen Schachverbandes , an
dessen Spitze Herr Generalagent Mönnichmeyer steht , statt . Bei
dieser Gelegenheit werden unter den verschiedenen auf dem Kon¬
gresse anwesenden Schachvereinen mehrere Turniere veranstaltet
werden .

8 Wilhelmshaven , 3 . August . Die Betheiligung an der von
dem Gau II , Bremen , des deutschen Radfahrerbundes anläßlich
des vom 19 . bis 22 . August in Köln stattfindenden Bundesfestes
projektirten allgemeinen Radtour wird voraussichtlich eine recht
große sein . Die Fahrt beginnt am Mittwoch den 17 . d . Mts .
von Bremen aus unter der Führung der Gausahrworte Wedemeyer -
Bremen und Grashorn -Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 3 . August . Die Cholera ist glücklicherweise
noch nicht vor den Thoren , Schlesiens . Die aufregende Meldung
der sonst in ihren Nachrichten sehr vorsichtigen „ Schlesischen Ztg . " ,
daß in der russischen Grenzstation Sosnowice , unmittelbar an der
preußischen Grenze , ein Cholerafall vorgekommen sei , hat sich nach
den Erkundigungen der „ Bresl . Ztg . " als unrichtig erwiesen .
Freilich ist damit die Choleragefahr noch keineswegs abgewendet
Und es ist nach wie vor dringende Pflicht jedes Hausbesitzers , mehr
wie smrft- sstr -gründliche und jorgfältige Reinigung der Müllgruben ,
Aborte usw . , wie stetige Desinfektion Sorge zu tragen . Zu ernsten
Besorgnissen liegt vorläufig kein Anlaß vor , doch würde es anderseits
leichtfertig sein , die Gefahr zu unterschätzen . Die Cholera ist ein
unerbittlicher Feind , dem man nur mit 2 Waffen , peinlichster
Sauberkeit und Mäßigkeit , wirksam begegnen kann . — Daß man
sich allerorten schon gegen die Cholera wappnet , dürfte daraus
hervorgehen , daß verschiedene große chemische Fabriken und Groß¬
häuser der Trogenbranche ihren Abnehmern mitgetheilt haben ,
daß sie auf Desinfektionsmittel , wie Karbolsäure und Sublimat
u . s . w . , Lieferungen bis auf Weiteres nicht annehmen können .
Demgegenüber mag darauf hingewiesen werden , daß Chlorkalk ,
Chlorwasser und Kalkmilch (gelöschter Kolk) als geeignete Mittel
zur Desinfektion , namentlich der Höfe , erprobt worden sind .

Aus - er Umgegend und - er Provinz.
r Neustadtgödens , 2 . Aua . Behufs Wahl von 2 Schulvorstehern

und 2 Ersatzmännern fand gestern Abend im Gasthofe des Herrn
O . Gerdes hiers . eine Versammlung der stimmberechrigten Inter¬
essenten der hiesigen evangelischen Schulgemeinde statt . Es wurden
gewählt die Herren Holzhändler O . Graf und Konditor G . Dauwes
als Schulvorsteher und die Herren Schmiedcmeister R . Lauts und
Weber W . Janßen als Ersatzmänner .

Vermischtes . I
— * Berlin , 2 . August . Daß gewisse Leute nicht alle

werden , zeigt wiederum ein Prospekt , in welchem ein Herr Walden
in London sich anbketet , allen denjenigen , deren Kaffen und Börsen
zwar gut gefüllt , deren Knopfloch aber noch leer ist, das ersehnte
rothe Bändchen oder auch den Baron - oder Grafentitel oder ähn¬
liche Dinge zu verschaffen . Daß der Handel gut gehen muß , be¬
weist die gedruckte Ankündigung , auf welcher über 100 Orden ,
Ehrenzeichen , Titel u . s. w . Jedermann zum Verkauf angeboten
werden . Zwar vermeidet der schlaue Bauernfänger das Wort
„ Verkauf " geflissentlich , er spricht nur von Verdiensten , die ihrer
Lohn finden sollen und bietet hierzu seine Vermittelung an . Wenr
diese mißlingt — und das wird sie wahrscheinlick , 999 Mal ir
1000 Fällen , so trifft den Herrn Vermittler , der sein Geld ir
der Tasche hat , selbstredend keine Schuld . Für seine Menschen
freundlichen „ Bemühungen " beansprucht Herr Walden folgend «
Kleinigkeiten : für 1 päpstliches Kommandeurkreuz 3500 Mk . , das¬
selbe für ein San Merino -Commandeurkreuz ; der tunesische E
Jftia kostet nur 1800 Mk . , der persische Sonnen - und Löwen¬
orden dagegen 6000 Mk . , der spanische Jsabellenorden 4000 Mk .
Comthurkreuz mit Stern 7500 Mk . , „ das Band " , so bemerkt de
Schlaukopf , „ ähnelt dem des preuß . Rothenadlerordens " . Aui
Portugal und Serbien sind Commandeurkreuze für 5000 Mk . zi
haben , Rumänien macht es billiger . Zum „ Grafen " wird mai
für 60 000 Mk . , zum Baron für 40 000 Mk . — ein billige «
Spaß ! Hat man es dagegen nur auf die Mitgliedschaft eine
gelehrten Gesellschaft abgesehen , so kommt man schon mit 300 bii
400 Mk . fort . Die Würde eines Generalkonsuls ist 10 Mal
billiger , als die eines Barons , sie kostet nur das Trinkgeld vor
4500 Mk . Den Erlöserorden kann man schon für 350 Mk . haben
Das billigste , was der ehrenwerthe Herr Walden vermittelt , iß
die Medaille einer Gesellschaft in Larino (Italien ) , deren Protekto «
der — leider inzwischen verstorbene — Kaiser von Brasilien ist!
Medaille nebst Band in den Farben der Stadt kosten 250 Mk
Billiger thuts Herr von Walden nicht . Auch Rettungsmedaille «
für Solche , die niemals in ihrem Leben daran gedacht haben
irgend etwas zu retten , hat Herr Walden vorräthig und berechnet
hierfür (für Mitgliedschaft eines Rettungsvereins in Nizza ) nm
400 Mk . Hierfür wird das emaillirte Ehrenkreuz mit Band i>?
den Farben der Stadt geliefert . Man sieht , der Schwindel treib
ganz wunderbar entwickelte Blüthen . !

— * Berlin , 2 . August . Zu dem Distanzreiten zwischen
Wien und Berlin haben sich nach den „ B . M .-Bl . " 130 öster -
reichich - ungarische Offiziere angemeldet , darunter Rudolf von
Kalnoky , der Bruder des Ministers .

— * Stettin , 30 . Juli . Ein wunderbares Culturbild aus
unserer Zeit stellt sich in einer Mittheilung dar , die der Zeitung
für Pommern zugeht und folgendermaßen lautet : „ In dem Dorfe
Bietziker , zwischen Körlin und Köslin liegend , findet noch die alte
gute Sitte statt , daß ein Selbstmörder nur nach Sonnenunter¬
gang oder vor Sonnenaufgang auf einem Dungwagen begraben
werden darf . Ein solches B -gräbniß fand am Sonntag Abend
um 9 Uhr statt . Die Leiche des Chausseeaussehers Bunde , welcher
sich am 20 . v . M . erhängt hatte , wurde auf einem Dungwagen /
zum Kirchhof gebracht ; die Leiche wurde über die Kirchhofsmauer i
kransportirt , und die Leichenträger mußten ebenfalls die Reise über r
die Mauer antreten , um den Sarg in die Gruft zu senken. " Z

— * Frankfurt a . M -, 2 . August . (Jägerprozeß .) Vor dcr ^

Strafkammer des Landgerichts begann heute Vormittag der Prozeß
gegen den Kassirer Rothschilds , Jäger , und 14 Mitangeklagte , ,
meist Verwandte Jäger 's , welche dessen Flucht begünstigten und '
Gelder verwahrten . Die Verhandlung wird voraussichtlich drei
Tage dauern . Die Vormittagssttzung wurde mit der Vernehmung
Jäger 's ausgefüllt , welcher größtentheils geständig ist. Die Klotze
erklärt sich für unschuldig ; sie würde , gleich wie Jäger geflohen
sein , wenn sie von diesem Geld erhalten hätte (?) — Hensel verneint -

ebenfalls die Frage des Vorsitzenden , ob er sich schuldig bekenne ; ;
er habe die Beträge , welche ihm Jäger gegeben , nicht für die
der Rothschild '

schen Kasse entnommenen Gelder gehalten . Der «

Ehemann Clemens (Jägers Verwandter ) , Ackerbürger Messer (der
Schwager des Dienstmädchens , der dessen 70000 M . vergraben ;
hatte ) und die Gesellschafterin Constanze Ochs (Jägers Cousine )
erklären sich gleichfalls für nichtschuldig , alle übrigen Angeklagten
sind geständig . Seit der Kassenrevision zu Anfang Januar , lebte
Jäger nach seiner weiteren Angabe zunächst in beständiger Furcht und
besprach wiederholt den Fluchtplan mit der Klotz . Vor Ausführung
desselben händigte er der Klotz 50000 M . zum Wechseln ein .
Verbraucht hat das Paar auf der Reise 16000 M . Die Klotz
bestreitet , von den Veruntreuungen Kenntniß gehabt zu haben .
In Alexandrien erst Hobe sie bei ihrem Begleiter das viele Geld
bemerkt ; auf Wunsch desselben habe sie dort 100 000 M . in

Kissen eingenaht , welche ihr Jäger für den Fall , daß er sterben
sollte , vermacht habe . Anfang April hatte sie sich im Auftrags
Jägers nach , einem Paß für denselben bemüht , jedoch ohne Er ^
folg . — Telegraphist Müngersdorf stellt wiederholt jede Schuld in
Abrede , er habe Hensel als Ehrenmann kennen gelernt und als
dieser um seinen Paß bat , habe er um so weniger Verdacht ge¬
schöpft, als Hensel ihm versichert habe , der Paß sei für eine hohe
Persönlichkeit bestimmt . Dies bestreitet Hensel , im übrigen bleibt
er bei dec Behauptung , nicht gewußt zu haben , daß die Gelder

beigemischt baden könne , die einen andern Schlaf herbeiruft , und
daß ich es war , der ihr das Mittel geliefert . "

„ Oeffneten Sie den Kasten nicht , bevor Sie ihn in den
Koffer packten ? " fragte der Lieutenant .

„ Nein , ich trug den Schlüssel wie immer an meiner Uhrkette
befestigt bei mir , das Schloß war unversehrt, " war die Antwort ,
dann fügte er hinzu : „ Ich legte mich nicht nieder , sondern er¬
wartete in den Kleider » den Anbruch des Tages . Gegen vier
Uhr Morgens hielt ich die Zeit für meine Entfernung gekommen ;
leise verließ ich das Zimmer nnd schlich mich den Gang hinunter
über die Hintertreppe au ? dem Schlosse . Es war ein trauriger
Abschied ; ich hatte gehofft , Leltenhofen in anderer Weise zu ver¬
lassen . "

„ Das werden , das sollen Sie ! " rief der Baron , BodmerS
Hand ergreifend . „ Sie kehren jetzt mit mir dahin zurück . "

Bodmer schütelte den Kops . „ Das kann ich nicht , Herr
Baron ? " sagte er leise.

„ Es ist Ihnen übel mitgespielt worden, " sagte Herr v . Letten .
„ Verzeihen Sie , lieber Bodmer , die Verkettung der Umstände war
so traurig , wir sind alle schuldlos und doch nicht ohne Schuld . "

„ Verzeihen Sie auch mir, " versetzte der Lieutenant , Bodmer
die Hand bietend . „ Bin Ich es , der Sie an der Rückkehr nach
Lettenhofen verhindert ? "

„ Nein, " entgegnete Bodmer , die dargereichte Hand nur zö¬
gernd berührend , in sichtlichem Kampfe mit sich . „ Ich will nichts
verhehlen , Sie sollen alles wissen, " sagte er dann wieder mit
Festigkeit .

„ Noch mehr ! Was habe ich noch zu erfahren ? " murmelte
der Baron .

„ Sie haben mich einen Ehrenmann genannt , Sie haben die
Zurückhaltung lobend anerkannt , die ich Ihrer Tochter gegenüber
beobachtet, " fuhr Bodmer fort , „sie ist mir nicht schwer geworden ,

.da ich Adelheid nicht liebte ; aber ich hatte einen andern Kamp

zu kämpfen , und aus diesem bin ich nicht als Sieger hervorge
gangen . " x

„ Was heißt das ? " rief der Baron .
„ Hildegard ! " schrie der Lieutenant . „ O , nun begreife i « A

alles , so vertheidigt ein Mädchen nur den Mann , den es liebt . I

„ Ich danke Ihnen für dies Wort , mag darin immerhin ei« I

Anklage für mich liegen, " antwortete Bodmer mit aufleuchtend -

Augen . Er schilderte nun , wie sich zwischen ihm und Hildega d
leise und unmerklich die Liebe angesponnen , wie sie gewachsen s
in der köstlichen Zeit , die sie während Adelheids Abwesenheit m js
einander verlebt , wie er,Mer gekämpft habe und entschlossen g^
wesen sei , von dannen zu ziehen , ohne der Geliebten den Zustanl
seines Herzens zu verrathen , und wie es dann zwischen ihneli
doch zur Erklärung und zum Gelöbniß gekommen sei . l

„ Wenn ich nicht sofort zu Ihnen kam , Ihnen gestand , wai >

geschehen war und mich Ihrem Richterspruch unterwarf , Her ?.
Baron, " fuhr er fort , „wenn ich auch Hildegard Schweigen auf¬
erlegte , so geschah es keineswegs , weil ich mit dem geliebten Mäd¬

chen hinter dem Rücken der Elt - rn ein heimliches Liebesverhältnis
unterhalten wollte , sondern nur , weil ich nicht sicher war , wch
Adelheid die Entdeckung aufnehmen würde , am Tage nach drh
Hochzeit , wenn sie mit ihrem Gatten abgereist war , wollte ich

Ihnen mein Bekenntniß oblegen . Nach jenem stürmischen Auftritt
in dem Garten sah ich ein , wie geboten diese Vorsicht gewesen ,
und empfahl Hildegard , sich vor der Schwester nichts von ihrem
Herzensgeheimniß merken zu lassen , und dann trennte ich mich von

ihr mit recht schwerem Herzen . Als ich in der Frühe des Mor¬

gens Lettenhofen verließ,
'

sagte ich mir , daß ich wohl schwerlich je
dahin zurückkehren würde . "

«.Fortsetzung folgt .)

s
!



vor

welche er erhalten , dem Bankhause Rothschild veruntreut worden
waren . Auch Vogt bestreitet jede Schuld .

—* Catania , 2 . August. Der Ausbruch des Aetna geht
seinem Ende entgegen. Das Getöse hat aufgehört ; der Rauch ist
weiß ; die Lavaströme werden langsamer und erstarren allmählich.

—* Singapore , 24 . Juni . Kapt . T . Gennerich, der
Führer des fünfmastigen Segelschiffes „ Maria Rickmers"

, welches
das größte Segelschiff der Erde sein soll , starb plötzlich in Folge
eines Hitzschlages in Singapore an Bord seines Schiffes am 5.
d. M.

- - —* Der 1 . August ist für viele Gegenden ein kritischer Tag
gewesen . In der Zentralschweiz wurde ein heftiges Erdbeben , an
anderer Stelle schweres Unwetter verspürt . In Frankreich be¬
merkte man vielfach Gewitter mit Hagelschlsg ; in Süddeutschland
und im Moselgau wolkenbruchartige Gewitter mit Hagel und nach¬
folgenden Ueberschwemmungen.

—* Eine nachahmenswerte Verordnung hat der königl. Kur-
und Badekommiffar in Ems erlassen. Sie lautet : „ Es ist von
verschiedenen Seilen die Bitte an mich ergangen , dafür Sorge zu
tragen, daß Kurgäste wie Einwohner nicht durch rücksichtsloses
Musiziren , Klavierspielen, belästigt werden. Nirgendwo auf der
Welt ist Rücksichtnahme gegen einander mehr am Platze , als an
einem Kurorte. Jedes Klavierspiel bei offenem , nach einer Straße
zu gelegenen Fenster ist polizeilich verboten . Langdauerndes Neben
auf dem Klavier zu Zeiten , von denen man wissen kann (bei einem
Arzte während dessen Sprechstunden ) , wann der Nachbar darüber,
darunter oder daneben zu Hause beschäftigt ist, ist nicht nur nicht
nachbarlich , sondern rücksichtslos. . Ich hoffe , daß es nur dieses
Hinweises bedarf, um den musikalischen Belästigungen und Störungen
Einhalt zu thun. " Wünschenswerth wäre es , wenn auch ander¬
wärts die Polizeibehörden durch entsprechende Verordnungen gegen
das rücksichtslose Klaviergebelle einschreiten würden .

—* Ein Stück Räuderromantik , ein behagliches Spitzbuben -
idyll ist im Heisinger Walde bei Essen entdeckt und zerstört worden.
Eine Bande , welche meist aus achtzehnjährigen Burschen bestand ,
hatte sich in einer der bei der Zeche „ Heisinger Tiefbau " vor¬
handenen geräumigen Höhlen häuslich eingerichtet und unternahm
von dort aus Raubzüge in die Umgegend , hauptsächlich nach
Rellinghausen und Essen . Zur Beleuchtung der Höhle diente eine
aus Zeche „ Herkules " gestohlene Bergmannslampe ; das Haus¬
halten führten zwei Frauenspersonen aus Altendorf . Die in
großen Quantitäten zusammengestohlenenLebensmittel : Käse , Speck ,
Wurst , Cognac u . s. w . ermöglichten ein „ Leben voller Wonne " ;
eine in der Nähe fließende Quelle lieferte das schönste Wasser.
Ungefähr drei Wochen hat die Bande dort gehaust, bis sie , von
einem Mitglieds verrathen , hinter Schloß und Riegel gebracht
wurde . Nicht weniger als 16 Diebstähle, darunter ein Straßen¬
raub und ein Einbruch im Kreisgebände zu Essen , sowie mehrere
Diebstähle haben die verhafteten Mitglieder dieser Bande bereits
eingestanden.

—* Die Vorarbeiten für die Herstellung einer Eisenbahn¬
brücke zwischen England und dem Continent sind , wie die „ Voss .
Ztg . " erfährt , beendet worden . Die „ Chanuel Bridge and Rail-
way Company "

, welche vor acht Jahren begründet wurde , um
zunächst die technischen Schwierigkeiten zu lösen, sodann den Bau
der Brücke und den Betrieb einer Eisenbahn nach dem europäischen
Festland zu übernehmen , hat den ersten Theil ihrer Aufgabe er¬
ledigt . Erneute Messungen haben ergeben, daß eine kürzere Linie
ausgeführt werden kann, als anfangs angenommen wurde , wo¬
durch die ursprünglich auf 121 festgesetzte Anzahl der im Meer
zu errichtenden Brückenpfeiler auf 72 vermindert wird . Die
Spannweiten der Brückenbogen sind auf je abwechselnd 400 und
500 Meter berechnet worden ; die Constructiouen verbinden größt¬
mögliche Einfachheit mit aller nach dem heutigen Stande der
Technik nur denkbaren Sicherheit . Als Bauzeit sind sieben Jahre
vorgesehen, von welchen vier Jahre für die Fundamentirung der
Pfeiler beansprucht werden . Der Schifffahrt soll durch die Brücke
und deren Bau kein Hindcrniß bereitet werden . DnS für die
Ausführung des Projectes erforderliche Kapital einschließlich
Verzinsung während der Bauzeit hat man auf 32 Millionen
Pfund - -- 640 Millionen Mark berechnet .

—* Von dem Könige Milan von Serbien und seinem Treiben
in Paris entwirft ein sehr wenig erbauliches Bild ein den Bel¬
grader Blättern zugegangeuer Brief, welcher , wie man in der
lerbischen Hauptstadt allgemein nnnimmt , von der Exkönigin
Natalie herrührt. Der Brief lautet : „ Paris , 26 . Juli . Mein
Herr ! Wie die Journale berichteten, hat Ihr junger König die
Ferien dazu benutzen wollen , um seine Eltern zu besuchen , aber
Herr Ristitsch hat sich dem Besuche bet der Mutter widersetzt .
Dies kann keinem wahren Freunde Serbiens gleichgiltig sein , denn
die Erziehung des jungen Königs ist eine Sache , die Jedem , der
es mit Serbien ehrlich meint , vor Allem am Herzen liegen muß.
Aus persönlicher Rancune h ' ndert Ristitich den König , seine Mutter
zu sehen , während er ihn auf Wochen Milan anvertraut. Allen ,
welche die Eltern ihres Königs kennen , ist dies ein Räthsel . Die
Königin Natalie ist eine von Jedermann geachtete Frau , die sich
würdig ihrer Stellung benimmt , so daß eine Berührung mit ihr
dem Sohne nur nützen könnte , wes aber gewiß nicht bei Milan
der Fall ist , von welchem ganz Paris wegen seiner skandalösen
und unwürdigen Lebensweise nur mit Verachtung svricht. Diesem
Menschen ist nichts heilig, und wenn es ihm die Serben verzeihen.

daß er eine Seiltänzerin in den Zimmern beherbergt , die ihr
König fünf Wochen lang bewohnt hat, und sie in demselben Bette
schlafen läßt , und daß derselbe Wagen seit einem Jahre das Fräu¬
lein Subra fü ' rt , so werden es die Franzosen niemals vergessen ,
daß jetzt in denselben Salons , in welchen König Alexander Herrn
Carnot empfangen hat , die Mailresse Milans und ihre Freundinnen
Cancan tanzen . Es ist kein Verbrechen, eine Frau zu soutenircn ,
wenn man ein Garyon ist, aber man wohnt nicht mit seiner Mai¬
tresse und man installirt sie nicht in den Appartements des Königs
von Serbien. Armes Serbien ! Man hat hier eine traurige
Meinung von Milan . Immer von Komödianten , Spielern und
Wettenden umgeben , wo er oft Wetten bis zu 60 000 Frcs . hält ,
bewegt er sich in eine '' überaus zweideutigen Gesellschaft , die ihm
keine Ehre macht . Die Abende bringt er im Theater zu , stets
in Frauer.gesellschaft , und häufig sieht man ihn an einem Abend
in zwei bis drei Theatern. Den Vormittag bringt er in den
Kaffeehäusern zu , an einem Tische mit Börseneoulissiers , den Nach¬
mittag bei den Rennen , und den Abschluß bildet das edambrs
btzpurbö. Ohne die Verluste in Kartenspiel und Wetten vergeudet
er jährlich 700 000 Frcs . Seine Maitresse allein kostet ihn mehr
als 200 000 Frcs. jährlich. Einem Juwelier im Palais Royol
bat er in den letzten Monaten 60 000 Frcs . für Schmuck gezahlt.
Die Blumen für seine Tänzerin kosten 3000 Frcs. im Monat
und ebenso viel die Bonbons. Kann ein solches Beispiel guten
Ei : fluß haben auf den jungen König, und wird Serbien dies nicht
eines Tages zu bereuen haben ? Was kann ein Kind Gutes lernen
von einem Vater , dessen Devise das Spiel , die Weiber und die
Ausschweifungen sind ? Werden die Serben zufrieden sein , wenn
ihnen Risttlsch aus dem König Alexander einen zweiten Milan
macht ? Diese Frage drängt sich Allen aus , die Milans Lebens
weise kennen , und kein serbischer Patriot darf diese Frage ignoriren .
Ei « aufrichtiger Freund Serbiens. "

—* (Die Rache der Schwalben .) Aus Stuttgart berichtet
mau dem „ Schwarzwälder Boten " : Ter Besitzer eines Gartens
bemerkte mit Befremden , daß das Nest , welches die Mauerschwalben
vor nicht allzu langer Zeit unter einem Balken seines Garten-
Häuschens angebaut hatten , seit 2 bis 3 Tagen keine Oeffnung
mehr habe. Verwundert darüber, stieg er vermittelst einer Leiter
zu dem Nest empor , öffnete dasselbe mit einem Taschenmesser und
fand in dem Nest — sünf kaum mit Flaum bedeckte Spatzen todt
vor . Die Schwalben hatten offenbar , von den Spatzen ver¬
trieben , in Abwesenheit der Spatzeneltern durch rasche Ver¬
maurung der Oeffnung die Brut erstickt und sich so an den Nest¬
räubern bitter gerächt.

—* Eine Oper mit Dampf . Der italienische Komponist
Mugninc har soeben eine Oper „ Birichino " vollendet und für
diese resp . für sein Orchester einen Mechanismus erfunden , der
das Geräusch eines in Bewegung befindlichen Eisenbahnzuges
täuschend wtedergeben soll . Da hätten wir also die unserem
Jahrhundert einzig entsprechende Musik, die Musik — mit
Dampf .

— * Eine neue Flaschenverschlußmethode. Der „Hamb . Corr ."
schreibt über eine neue Flaschenverschlußmethode: Die „ German
Bsttle Seal Companny Ld . " in Hamburg beabsichtigt diese Me¬
thode, nachdem sie für den Export schon vielfach Anwendung
findet, In größerem Maßstabe im ganzen deutschen Reiche einzuführen .
Es handelt sich darum , zum Verschließen von Bier , Mineral-
und kohlensaüre Wasser enthaltenden Flaschen anstatt der Korken
ein Gummisiegel zu verwerthen . Die Vortheile liegen haupt¬
sächlich in der Einfachheit der Maschinen und ihrer Handhabung ,
in der größeren Sicherheit gegen Unfälle beim Oeffnen der
Flasche und in der Unreinlichkeit, da nicht wie beim Korken
Theüe des Verschlusses beim Oeffnen in den Hals der Flasche
zurückfallen können . Auch wird das Getränk nie nach dem Siegel
schmecken können , da dieses an seiner unteren Fläche mit einer
unlösbaren geschmacklosen und vollständig neutralen mineralischen
Wachsschtcht überzogen ist , die es absolut verhindert , daß die
Flüssigkeit mit dem Gummi in Berührung kommt . Ferner ist die
absolute Dichtigkeit des Korkes, die ein Entweichen der Kohlen¬
säure unmöglich macht und dadurch das Schalwerden des Getränkes
verhindert , von besonderer Wichtigkeit . Dazu kommt nun noch
das leichte Oeffnen der Flaschen , da man mit jedem Gegenstand,
sei es ein Hundschuhknöpfer, Messer, Korkzieher, Nagel oder dergl.
das Siegel leicht heraushebt. Das Siegelsystem hat sich sehr gut
bewährt .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes.
Essen , 3 . Aug . Im Stempelfälschungsprozcß beantragte

der Staatsanwalt Ließ, gegen sämmtliche Angeklagten die Anklage
fallen zu lassen und deren Freisprechung. Nur gegen Herder sei
in einem Fall ein Vergehen als erwiesen angenommen , weshalb
er gegen itm eineeinmonatliche Gesangnißstrafe beantrage .

Stockholm , 3 . Aug . Der König von Schweden empfing
gestern den Kommandandten S . M . Schiffsjungenschulschiff
„ Nixe"

, welcher von dem deutschen Gesandten Busch vorgestellt
wurde .

Litterartsche ».
„Ter Stein der Weisen" eröffnet sein soeben zur Ausgabe ge¬

langtes 1b. Heit mit einer vorzüglichen Abhandlung über Spielkarten, welcher
10 Abbildungen beigegeben sind . Hieran schlicht eine ausführliche Darlegung
über die Weißglcs 'ab

'
rikatiorr . WaS hierbei am meisten verblüfft , ist die erstaun¬

liche Zahl von Abbildungen. Bon den wetteren Aussätzen sind hervorzuheben :
Die „Schulen" in der Rettlnnst ( 11 Bilder) ; Die Anzucht der Schmetterlinge
aus Raupen und die Raupensammlung ; Die Auffangstangen der Blitzableiter ;
Neue Telephonapparate ; Vocal-Flammenbiider u . s. w . Alle reichlich illustrtrt
und ebenso belehrend als anziehend geschrieben. „Der Stein der Weisen"

(A. Hartleben's Verlag in Wien) ist anerkannt ein lo tüchtiges und gemein¬
nütziges , literarisches Unternehmen , daß es schier überflüssig erscheint, auf seine
gediegenen Leistu gen immer wieder hinzuweisen .

Eine Reise nach Kopenbagen bieret das jüngst erschienene Heft XXVI von
„Zur Guten Stunde" (Berlinzv . , 57, Deutsches Verlagshaus Bong L Co .)
in reicher Anzahl und schöner Ausstattung . Die Bilder sind säst durchweg in
Farben wiedergegeben und werden sicher in manchem Leser den Wunsch rege
machen , selbst einen Blick auf die Herrlichkeiten der dänischen Hauptstadt zu
w -rsen . Der Text von Paul Dobert macht den Leser mit allem Bemerkens-
werthen bekannt. Ein anderer sehr interessanter Beitrag deS HesteS ist die Er¬
örterung der Reisekosten nach Chicago und der Aufenthaitskosten daselbst. Inter¬
essante Romane und hüblche Gedichte, ein reichhaltiges Feuilleton rc. finden sich
ferner vor. Di« Illustrationen des Heftes sind von gewohnter Güle ; und die
Ausstattung entsprecht auch den höchsten Anforderungen. Dabei ist der Preis
von 40 Pfg . sür das Heit ein so wohlseiler , daß die Schätze , die „Zur Guten
Snmde " bietet , jedermann zugänglich stad .

Toilette und Teint . Das soeben erschienene Heft der „ Wiener
Mode" enthält einen Auf,atz von Gustav Bayer, der jede auf geschmackvolle
Erscheinung Anspruch machende Dame aul's Höchste interejstren wird. Dieser
Äritkel enthält Rathschläge , wie durch die richtige Wahl der Farben der Toilette
die Schönheit der Frauen gehoden werden kanu. Auch der übrig« Inhalt des
Helles steht in jeder Hinsicht aus jener Höhe , die man an der „Wiener Mode"

gewöhnt ist, und die das Wiener Blatt zum ausgesprochmen Liebling der
deutschen Frauenwelt gemacht hat.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . ins 31 . Juli 1892 .

Geboren : ein Sohn , dem Tapezier F . A . A . Knickelbein , Maschinen¬
bauer E . E . K . Krüger, Schlosser A . A . H . C. Lehne, Feuermetster A . M . W.
Helmstädt , Schneider

'
G . H . Möllering, Maschinentechnik « E . G . A . W. Oesert ,

Arbeiter F . I . H . Mutzet , Oberarülleristemnaat L . F . H . Mammen , Schlosser
C . W . Hinrichs, Ober-Hoboist K . F . Dvlle, Feuerwerker E . A. H . Sirelow ;
eine Tochier : dem Schlosser H . E. Henken , Schlosser I . CH . I . HarberS ,
Werftarbeiter I . S . H . Möble, Heizer I . K . F . Bretschrmder, Werftarbeiter
H. W . I . Doden, Manrer I . F . Hoppenrath, Bäckermeister H . CH . F . HarmS,
Arbeiter K. H . W . Müller , Arbeiter G . F . Felbrich , Arbeiter I . G . H .
Siebels.

Aufgeboten : Maschinenbauer I . A . Wolf und F . I . CH . verwittwt.
Stanislawski geb . Köster , Beide zu Wilhelmshaven.

Eheschließungen : Hoboist - Ober - Maat G . F . Schönemann und
H . A . M . Krüger, Beide zu Heppens ; Handlanger K . Kyas zu Bant und
A . E. Bohlen zu HeppenS ; Handlanger P . F . T . O . Theeßen und I . F .
Hannemann , Beide zu Heppens.

Gestorben : Tochter des Arbeiters I . U . I . Abken 11 I . alt , Tochter
des Arbeiters M . C . L . Bartsch 2 W. alt ; Tochter des Schlossers E . H.
Bolland 11 M . alt ; Sohn des Werftarbeiters R . H . CH . Ricklefs 5 M . alt ;
Sohn deS SchiffszinmiermamiS F . CH. H . Stukenbrok 3 W . alt.

Wilhelmshaven , S . August,
nad Lrlhdaa!, Filiale Wtlh«U»4o«vW

4 p« . » rutsch« « rtchsaulrch ,
3' /, pLt . » rutsch« RetchsanMhs .
3PL1 .

' do .
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zr/. M »

'
d«.
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Bemerkungen : 2 . Ang . Während des Tages Regenböen.

v .d

Hochwasser m Wilhelmshaven.
Am Donnerstag , 4 . August : Vorm . 8 .41 , Nachm. 9 .24 .

— Weiß die Hausfrau sich die Ergebnisse der neuesten Forschungen ai
dem Gebiete der Chemie nnd der Physik dienstbar zu machen , so kann sie vi
Zeit, Mühe und Geld sparen . Wir reden nicht von der Fleischhackmaschiw
den Schäl-, Reib- nnd Filtrirapparaten der größeren Küchen . Aber selbst i,
kleinsten Hausstand wriß man z. B . die ökonomischen Waschmaschinen , di
Dampf-Kochlvpfe rc. zu würdigen , und jede der Kochkunst Beflissene kennt un
schätzt Liebig

's Fleisch -Extract , mit dessen Hülse man , statt des au«
gelaugten Suppenfleisches otmc 'Nährwerth, einen saftigen Braten aus den Tis,
dringen kann, da zur Herstellung woblschmeckender Fleischbrühe eben ein winzige
Quantum Extract mit entsprechender Zuthat an Gemüse und Fett oder Knoche
vollkommen genügt. Liebig' s segensreiche Erfindung hat viel dazu beigetrager
daß in manchem kleinen Hausstände eine viel kräftigere Kost auf den Tisch koirimi
als früher, und noch dazu für geringeres Geld.

Verdingung .
Die Lieferung von 45 Spiegeln für

Offizierkammern, 4 Spiegeln für Deck -
offizierkammern und 33 Kla . vstuhl-Ge-
stellen soll am 15 . August 1892, Nach¬
mittags 44/z Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Spiegel und Klapp-
stuhl-Gestelle "

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1892.
Kaiserliche Werst .

Werwaktungs-Zötheikaug .
Bekanntmachung.

Am Sonntag , den 31 . Juli 1892 ,
sind zwei 2 m lange , grau gestrichene
Torpedo - Schlepp - Scheiben zwischen
Tonne 16 und 15 vertrieben .

Falls dieselben geborgen oder gesehen
weiden , wird ersucht, das Unterzeichnete
Kommando hiervon zu benachrichtigen .

Wilhelmshaven , 2 . August 1892 .

Rklsectilües Konmancko
ller ! l . Torpeckaboois -Nmsttm.

iIeserve .)

Bekanntmachung .
Wegen Umbaues der hölzernen Dreh¬

brücke in Wilhelmshaven wird die
Strecke Marieusiel — Wilhelmshaven des
Ems -Jode-Kanals von Mitte August
ab auf die Dauer von 3 Wochen ge
sperrt und nach Ablauf derselben dis
auf Weiteres der Wasserstand in der
Kanalstrecke Upschört— Wilhelmshaven
etwa 90 6m unter dem normalmüßigen
gehalten .

Aurich, den 22 . Juli 1892.
Der Regierungs -Präsident.

I . V . :
gez : Lempfert .

Straßensperre .
Die Deichstraße bleibt wegen Vor¬

nahme von Kanalisationsarbeilen bis
ans Weiteres für Fuhrwerk und Reiter
gesperrt .

Wilhelmshaven , 2. August 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wittmund .

Wohnungen
zu vermiethen . Friedrichsstr . 5 .

Verkauf .
Bnschmann's

kkSlMgNt ,
nebst

2 dazu gehörigen heiz-
varenKegelvahnenMer
strafe 4 hierselbst (am
Ems-Jade-Kanal)

ist unter günstigen Bedingungen mit
Ücbernahme am 1 . September d . I .
zu verkaufen. Nähere Auskunft
erlheilt

Auktionator .
Wilhelmshaven , den 3 . August 1892 .

Zu vermiethen
mehrere 4räumige mit allen Bequem¬
lichkeiten eingerichtete Wohnungen
zun : 1 . November . Preis 325 Vis
350 MI.

Bismarckstraße 24.

Zu vermiethen
' ine WohUUUg in der Bismarcksrre-ße
und eine WohUUUg in der Ulmstr.

Näheres B :smaickfir. 23 .

In vermiethen
zum 1 . Juli eine schöne Oberwoh -
nuug, 4 Räunie mit Wasserleitung
sür 270 Mk. p a . Näheres

Königstraße 57 .

Zu vermiethen
eine möblirtc Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wüh . Alliers .
. Allestr 6 .

Zn vermiethen
ein freundl . Logis für einen j . Mann

Neue Wilhetmsyavenerstr . 3 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Allestr . 13 . p . l .

Zu vermiethen
mehrere freundl . 4raum . Wohnungen
mit Zubehör zum 1 . Novemver rvenl.
früher . Näheres

Marktstr . 26» .

Zu vermiethen
f tu möb ! . Wohuuug zu 40 Mk .,
f,in möbl Zimmer zu 20 Mk. , ein
möbl. Zimmer zu 15 Mk.
_ Friedrichstr . 7 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später in der Nähe des
Hafens ein freundl . möbl. Zimmer
nebst Schlafstube.

Königsstr . 56 .
Zu vermiethen

Stube "nv Küche auf gleich.
Lothringen 38 .

Zn vermiethen
zwei Mansarden - Zimmer auf
sofort.

Roonstr. 88 , p . l.
Zu vermiethen

eine kleine WohUUUg .
_ Krummcstraße 6 .

In wichen gesicht
zum 1 . Oktober eine Wohnung , be¬
stehend aus Stube . Kabmet . Küche und
Zubehör in der Nähe des Parks .

Offerten mit Preisangabe unt. «s. 8.
100 an die Exped . d . Bl .



Die erste Etage, X DeutM
scköne Ainririei * K - « kü « —s schöne Zimmer , Vorderseite ,

und große Küche mit Wasser¬
leitung , s gute Bodenzimmer ,
Kellerraum , Kohlenstall , Mit¬
benutzung der Waschküche und
des Trockenbodens ist per 1.
Oktober d . I . miethfrei .

Julius Schiff ,
Bismarckstr . iS .

ZK MNÜMm . l
In meinem neuerbauten Hause , Wil¬

helmsstraße 5 , habe die

Parterrervo ' nung
5 Räume mit Zubehör , zum Antritt
am 1 . November event . einen Monat
früher , zu vermiethen .

Kaiserstraße 59 .

Zu vermiethen
zum 1 . Seht , event . später zwei schöne
Wohnungen an ruhige Bewohner,
sowie ein fein möbl . Zimmer mit
Schlafzimmer . Näheres

Hl . SSHLULVir ,
Banterftraße 6.

richtig fpre -
_ chen « . schrei¬
können , ist in jeder

von großem
veu zu
Lebensstellung
Nutzen . Die liege riultUuug giebt
das neu erschienene Lehrbuch ZUM
Selbstunterricht vom Haupt¬
lehrer R . Vögler . G v u n oe »
3 Ä Wüh . Ladewigs ,

Buchhandlung .

"
d -M . M - - M - « Z

« Mllm . V!IIl !!lWWeiI. Z
il Lmiag , llell 5. Rllgllst 1892 : H

Z « vermiethen
eine Wohnung im Hintcrhause .

Karistr . 6 , 1 Tr . h .

Zu verkaufen
Umzugshalber

1 Gartenlaube ,
1 Gartenstuhl ,
1 kupferner Wafferfilter ,
1 Parthie Muscheln und Co -

rallen ,
1 gut erhaltener Kinderwagen .

Zu erfragen in der Expev . d. Bl .

20. August 1892 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni

1871 im ganzen deutschen Reiche
gesetzlich zu spielen gestattete
Staüt Karibik Loose

Jährlich 4 Ziehungen
mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Wllion , 500,000 , 400,000 ,
200 .000,100,000 , 50,000,30 000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 ,
2000 , 1000 Fr . re . Gewinne , die
„ baar " in Gold wie vom Staate
garantirt , ausgezahlt werden und
wie sie keine einzige Lotterie auf¬
zuweisen hat .

Jedes Loos gewinnt .
Monats -Einlage auf

ein ganzes Loos 4 Mark .
Bank -Agentur : 6l . lVvsIvrolb ,

Düsseldorf a . Rhein .

Doiumstag, ilen. 4 . Mil «kmiag

der überall beliebten

ködert kaseldarät 'sedell LeipÄZer Haarteil- uaä
Voaoertssvser,

welche jetzt mit überaus großem Erfolge in Bremen austreten .
WM " Anfang 8 Uhr : "MG

Entree : 1 . Platz 75 Pf . , 2 . Platz 50 Pf ., Kinder 25 Pf .,
Alles Nähere siehe Plakate und Tageszettel .

Keschäfts - Kröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich , Neue Wilhelms »

hadenerstraße OS , ein

Wumlil -
, WMan- mid Fkttui«üre >l-

GeslhP,

Zu
ein gut erhaltenes Clavier .

_ Roonstr . 104 , 1 Tr .

Stundenmädchen
für den Vormittag gejucht

Adalbertstraße 12 , I .

Gesucht
:in

^ordentüches Dienstmädchen zum

in küvli- llnil Stkiluipustll
rvsrcksw aut äas Oosoluwaeir -

volists und billiASts sciinsll -

8ttzN8 LNAskortiAt von äsr

Die weltbekannte

kettfodsen - fsbi -ili
Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,

versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett¬
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
daune «, das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Bon diesen Dannen genügen
S Pfd . znm größte » OberLett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Fra « v . Cölln ,
BiSmarckstr . 44 .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Oldenburgerstraße 1 .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Wohnung von
4 Räumen und Zubehör , Wasserleitung
wwünscht .

Offerten unter § . L . an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Mfll ! „ M « U>
ii rnonM
gesuodt , rvsloirs ASnoiZt 8inä in
Lskannt6nüroi86ir oivon lelebt
si )86t2büron ^ rtikol vork . OL
mi t JchMbs äsi -WitiAor Lo8oü .
8nd : 15201 an Innvuevnüxp .

« » «isuirk -i .

Hl .
lkviiiii' ilKeiisti ' szsö lik. 1.

GtnilligkRkchnmilfkli
für die Kommandanten - , Offizier - und
Seekadetten -Messe S . M . S . „ Olden¬

burg " sind umgehend einzureichen

III kürzester 2eit
verschwinden alle Unreinllchkeiten der

Haut , als : sslevkien , notks flocke ,
llauisu88vlilüge , übeli -iock . 8clnvsi88
rc durch den lagt . Gebrauch von :

stmnrimchl-Ule
von Lvrgmsnn L Oo . , Vresävn .
Vorr . L Ll . 50 Pf . bei W Morissk ,
Roonstr . 75d und Mich . LehMNNN ,
Bismarckstr .

l4. Luxus - ?korl!ö -
Loitbrio

zu Marienburg Westpr.
Ziehung am 14 . September 18SS .

Loose ü 1 M ., 4L Loose -- 1«
M ., auch gegen Briefmarken empfiehlt
und versendet das General -Debit

Berlin Vk . Unter den Linden 3 .

Jeder Bestellung sind 20 Ps . für Porto
und Gewinnliste beizufügeu .

Der Versandt der Loose erfolgt
ans Wunsch auch unter Nachnahme.

Zur Verloosung gelangen :

1 Landauer mit 4 Pferden
1 Kutschir -Phaöton mit 4

Pferden
1 Halbwagen m . 2 Pferden
1 Kabriolet , mit 2 Pferden
1 Jagdwagen m . 2 Pferden

' 1 Coupö mit 1 Pferde
1 Parkwagen m. 2 Pouies
5 gesattelte und gezäumte

Reitpferde
68 Reit - und Wagenpferde

in Summa
7 compl . besp . Equipagen u .

90 Reit - u . Wgnpfrde . ferner
10 Gewinne L M . 100

M . 1000 W .
20 Gewinne L M . 50 —

M . 1000 W .
500 silb . Dreikais .-Münzen u

1790 Gewinne , best , in Luxus -
n . GebruuchsgeqenftSuden .

welches ich unter Zusicherung reellster und billigster Bedienung einem
hochgeehrten Publikum bestens empfohlen halte .

Neubremen , den 3 . August 1892 .

_ _
W . ckS LOOK *.

Zur gefl . Kenntniß , daß ich mich hier , Marktstraße 31 , als

Tapezier und Dekorateur
niedergelassen habe und wird es mein Bestreben sein , nur gute und
billige Arbeiten zu liefern . Indem ich bitte , mein Unternehmen güligst
zu unterstützen , zeichne Hochachtungsvoll

Emir rcsst-v.
M . Arbeiten werden in und außer dem Hause ausgeführt .

r -rVSvLLttSSröttlKTULK .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich , Wilhelmsstraße 2 , ein

ÄmplM - ». KkpfeiMlMckegeMft ,
welches ich namentlich den Kaiser !, und König !. Behörden , sowie den
hiesigen Bauunternehmern bestens empfehle . Ich bin in der Lage ,

seven Auftrag aufs Beste und Mmpt zu ' ertemgen uuo uvcruehMd

jede Arbeit unter Garantie .
Um gefäll . Aufräge , deren rasche , gediegene und preiswerte

Ausführung ich mir angelegen sein lassen werde , höflichst bittend

Hochachtungsvoll

Klewpnermeister .

SilVerue Medaille Leipzig 1892.

(das Veste Mtzmittek für Alles),
wie Gold , Silber , Alfenid , Stahl , Kupfer , Messing , Blech , alle Küchen -

geschtrre , für Glas - und Porzellangegenstände , Spiegel und Fenster¬
scheiben, wie auch für Holzgeräth .

Die Wutzseife greift die Gegenstände nicht im
geringsten an, schmiert und stäubt nicht , giebt
fast mühelos eine« prachtvollen Glanz , der sich
außergewöhnlich lange Hält , und ist im Gebrauch
reinlicher und billiger als die bisher bekannten

Nutzmittel . Nreis per Stück 10 Nf -
Die Putzseife ist « uv echt mit nebenstehender Schutzmarke

Globns und Firma :
Fritz Schuh jun. , Leipzig .

Vorräkhlg iu Wilhelmshaven :

C . I . Arnold , Roonstr. 112 , H . A . Eiters , Ulmenstr . 11,
Theoder Arnold , M-mstr . i , Joh . Freese , Roonstr. 7 ,
H . D . Brockschmidt , Wall - C . Hutmacher , Roonstr. 92 .

und Marktftr .-Ecke , Wilh . Oltmanns , Üöntqsstr . 2 ,

E . H . Bredehor », Neuestr . 7 , W . H . Renken , B >swa : ckstr . 59 .

Sonnabend , den 6 . d . M .
8 Uhr
Oeneral-AersammlMg

!m Vereinslokal . Sehr wich ¬

tige Tagesordnung . Voll

zäyiigcs Erscheinen dringend erwünscht .

_ Der Vorstsnü .
AlUitär-Verein.
Morgen , Tonneistag , den 4 . d . Mts .

Abend 8 Uhr :

GtMkl Nttsmmlms
in Burg Hohenzollern (im Speisesaal .)

_ ver Vor8tLllä.
Svksvk Vkud.

Heute , Donnerstag :

in E . Meyers Restaurant .

Ovts -Av « nk - nk <rssc
ülr Sedlldwaoder.

Montag , 8 . August , Abends
8 V2 Uhr :

Außerordentliche
Kbnkkglvokssmmlung

bei CH . Hübner , Marklstraße .
Taaesordnuna :

1 . Wahl eines 1 . Vorsitzenden ,
2 . Verschiedenes .

Der ßellverireieiule AoMencke .
_ Perschke ._

8ekssvkv
'
8otze

k08tikll6Ü86llUl6
Hannover , Burgstr . S « .

Vorbereitung für d . PostgehÜtfeN -

EinjShrig -Freiwilligeu -Prü -
snng . Vleu-Aufttahme Anfang August .
— Prospecte u . Auskunft gratis .

vt « Vlrvett » , » .

Tanz -Cursus
für Erwachsene

beginnend am Freitag , S . August ,
Abends 8V4 Uhr , im Saale des
Herrn Hemmen , „ Banter Hof " .

Damen und Herren , welche gesonnen
sind theilzunehmen , werden hiermit
freundlickst Ungeladen . . Pünktliches Er¬
scheinen wird dringend empfohlen .

^ rowLtisedör LrLlitsr - Msr
von

Vorzüglichster
magen - und nervenstärkender Liqueur .

Zn beziehen durch

Niederlage » «nd Vertreter gesucht.

Apotheker Bergmannes

zum augenblicklichen Stillen jedes Zahn¬
schmerzes . Ersolg garantirt . Vorr . LHülse
38 Pf . bei : C Hntmacher , Drogen¬
handlung , Roonstr . in Wilhelmshaven .

LIMIILLW ,
Mittelstraß - IS

liefert saubere

TchuhWchlMrbeitell
billigst .

Lachshcringk
empfing und empfiehlt

7ok. I 'rsssö.
denen das Gedeihen ihrer Lieblinge ani

Herzen liegt , ist zum Waschen und
Baden derselben

Vaseline-6M - ere3w - 8eik
vvn üsk lxikIsioi'- I' -ll'iSmsi 'is, keklin ,

zu empfehlen , L Packet mit 3 Stck .
50 Pf . zu haben bei

Emil Reumann , Bant.

Empfehle

und

Gesucht
in tüchtiger Tischlergeselle auf

Bauardeit .

^iwanncknr . 24 .

Suche ein gebrauchtes

Immack (Rover)
zu kaufen .

IZ ,
Carolinensiel .

FlOeÄm
IN Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe »» Rabatt .

Vruirs ,
Bismarck str . 14 .

Geölte , gemalte , lackirle u . Parqnet -

Fußböden werden spiegelblank durch An -

we - du " g von Fuchs L Möllendorfs
» nlin « rinu88 « ,

in Tonn L 1 . 20 u . 2 . 40 erhältlich in

HntmacherS Drogenhandlupg
u Wilhelmshaven .

Redaklton . Druck und Verlag von Th . Süß , WilhelmShqoen .
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